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40. Kaiser Ball mit Deep Purple Legende Jon Lord 
Am 13. Dezember 2008 feiert der Kaiser Ball im Zürcher Kongresshaus ein rauschendes 
Jubiläum. Seit 1964 findet er bereits zum vierzigsten Mal statt, und zum zwanzigsten Mal wird 
er von einer wachsenden Zahl von Debütantinnen und Debütanten eröffnet. Heute gilt der 
Kaiser Ball als grösster und festlichster Debütantenball der Schweiz. Für den immer lebendigen 
Paartanz spielen sechs der besten Tanzorchester ganz im Sinne der kaiserlichen Philosophie 
„Tanz ist die hinreissendste Sprache der Welt“. 
 
Um nicht nur Rückschau zu halten, sondern auch Neues zu schaffen, wird Marianne Kaiser das 
Jugend-Tanzprojekt «dance prom» ins Rampenlicht rücken. Musikalisch wird dabei Jon Lord 
den Ton angeben. Spätestens um Mitternacht, wenn der legendäre Gründer der «Deep Purple» 
nach den letzten Klängen seines Nocturne (von Rags and Galas) nochmals in die Tasten seiner 
Hammondorgel greift und zusammen mit der Rockband «Jimmy and the Rackets» den Hit 
„smoke on the water“ von den Brettern peitscht, brennt die Kongresshausbühne und über dem 
Zürichsee steigen Rauchschwaden auf.  
 
Stargast Jon Lord und das Sinfonieorchester Nota Bene 
Der „Kopf“ und Gründer der legendären Rockband Deep Purple ist seit über 40 Jahren ein 
Begriff in der internationalen Musikszene. Er hat sich nicht nur als kultverdächtiger Hammond-
Organist und Keyboarder, sondern auch als Komponist im klassischen Bereich einen Namen 
gemacht. Jon Lord kennt und verbindet beide Welten virtuos. Am Kaiser Ball wird er 
gemeinsam mit dem 90-köpfigen Sinfonieorchester Nota Bene mit „rags and galas“ aus seinem 
„Durham Concerto“ die dance-prom-Truppe mit seiner Improvisation des „gaudeamus igitur“ 
zum leidenschaftlichsten Tanz inspirieren. 
 
dance prom – Jugend tanzt zu „rags and galas“ mit Kinsun Chan  
Beim Auftakt zu «dance prom» geben 40 Schülerinnen und Schüler der Kantonsschule 
Rämibühl Zürich ihr Debut. Choreograf ist der kanadischen Startänzer «Kinsun Chan». Das von 
Marianne Kaiser initiierte Projekt will bei jungen Menschen das „Feuer für den Tanz“ entfachen. 
Die Idee ist einfach: Tanzen verbindet, macht Spass und weckt die Begeisterung für Musik, 
Bewegung und Ausdruck. Ein Gemeinschaftserlebnis und Glücksgefühl, das junge Menschen 
suchen 
 

5 Tanzflächen, 6 Bands und 115 Musiker 
«Jimmy and the Rackets», «Ambros Seelos», «Sinfonieorchester Nota Bene», «DJ Janosch», 
«Andreas Winkler & The Sentimental Gangsters» und die «JazzBigGang» sorgen auf 5 
Tanzflächen für unzählige Musikrichtungen. „Alles Walzer“, Rock’n’Roll, Salsa, Foxtrott oder 
Charleston, entscheidend ist die Leidenschaft für den Tanz - und dafür stehen 40 Kaiser Bälle. 
 
Weitere Informationen unter www.kaiserball.ch, 044 251 22 20 oder kaiserball@kaisertanz.ch 


